
 

Entschuldigungspraxis am SGM 

Ihr Kind ist krank oder kann aus anderen zwingenden Gründen nicht am Unterricht teilnehmen?  

 

Es gilt § 2 SchulBesV des Schulgesetzes: (1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z. B. 

Krankheit) am Schulbesuch nach § 1 Absatz 1 verhindert, ist dies der Schule unter Angabe des 

Grundes und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen 

(Entschuldigungspflicht). […] Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der 

Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich zu erfüllen. 

Quelle: https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-SchulBesVBWrahmen  

Was müssen Sie tun? 

Sie senden Sie unverzüglich eine E-Mail an info@sgmaulbronn.de und in cc an die Klassenlehrkraft 

und geben dabei folgende Informationen an: 

• Name und Vorname des Kindes 

• Klasse 

• Voraussichtliche Dauer der Erkrankung  

• Grund (krank, oder anderer zwingender Grund z.B. Blitzeis, Überschwemmung etc.)  

Bitte noch vor der ersten Stunde uns die Krankmeldung schicken, damit wir uns keine Sorgen 

machen. Wenn Klassenarbeiten oder Klausuren geschrieben werden, bestehen wir auf eine 

Krankmeldung vor 8 Uhr. 

An der Beurlaubungsregelung hat sich nichts geändert. Es gilt weiterhin Folgendes aus § 3 und §4 

der Schulbesuchsverordnung (hier in Auszügen)  

• Befreiungen von der Schulbesuchspflicht in einzelnen Fächern - z.B. im Sport - sind nur in 

Ausnahmefällen möglich und erfordern stets, dass Sie sich mit der Schule rechtzeitig in 

Verbindung setzen und in der Regel ein ärztliches Attest vorlegen. Auch hier kann u.U. die 

Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses notwendig werden. 

• Schüler werden vom Sportunterricht teilweise oder ganz befreit, wenn es ihr 

Gesundheitszustand erfordert; sie sind zur Anwesenheit im Unterricht verpflichtet, soweit 

dies gesundheitlich zumutbar erscheint. Von der Teilnahme am Unterricht in einzelnen 

anderen Fächern oder von sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen können Schüler nur 

in besonders begründeten Ausnahmefällen vorübergehend oder dauernd ganz oder teilweise 

befreit werden. 

• Beurlaubungen vom Schulbesuch sind nur in besonders begründeten* Fällen und nur auf 

rechtzeitigen schriftlichen Antrag (Papierausdruck, handschriftlich § 3 SchulBesV) möglich. 

Die Klassenlehrkraft darf für. 1 Tag bzw. 2 Tage hintereinander beurlauben, alles andere kann 

nur die Schulleitung beurlauben. „Zuständig für die Entscheidung über Beurlaubung ist in den 

Fällen des Absatzes 2 sowie bis zu zwei unmittelbar aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen in 

den Fällen des Absatzes 3 die Klassenlehrkraft, in den übrigen Fällen die Schulleitung.“ 

 

Folgende *Beurlaubungsgründe sind in der Schulbesuchsverordnung aufgeführt: 

• kirchliche Veranstaltungen oder Gedenktage (siehe auch im Anhang), 

• Ausübung eines Ehrenamts, 

• Lehrgänge von Verbänden, sofern die Teilnahme vom Verband befürwortet wird, 

• Heilkuren oder Erholungsaufenthalte, die vom Staatlichen Gesundheitsamt oder vom Vertrauensarzt einer Krankenkasse veranlasst worden sind, 

• Teilnahme am Schüleraustausch, 

• Teilnahme an sportlichen, künstlerischen oder wissenschaftlichen Wettbewerben, 

• Teilnahme an Arbeitskreisen der Schüler, 

• wichtiger persönlicher Grund wie 

- Eheschließungen in der engen Familie (Geschwister, Eltern, Großeltern), 

- Hochzeitsjubiläen der Eltern, 

- Todesfall in der Familie, 

- Wohnungswechsel, 

- schwere Erkrankungen in der Familie. 

Diese Aufzählung enthält alle Punkte, die in der Schulbesuchsverordnung stehen. Darüber hinaus sind Beurlaubungen nicht möglich. 

Bereits gebuchte Reisen außerhalb der Ferienzeiten, gekaufte Flugtickets oder Konzertkarten und dergleichen mehr sind für die Schule können sind kein Grund, vom 

Unterricht beurlaubt zu werden. 

Versuche, diese Regelungen durch „Krankmeldungen" zu umgehen, müssen von den Schulen dem zuständigen Ordnungsamt gemeldet werden und können zu 

Bußgeldbescheiden, im Wiederholungsfall sogar zu Geldstrafen führen. 

Beurlaubungen aus religiösen Gründen werden erteilt für: 

• Montag nach Konfirmation bzw. Firmung für die betreffenden Schülerinnen und Schüler (wird in der Regel durch die Pfarrämter mitgeteilt), 

• Fest des Fastenbrechens sowie Opferfest für muslimische Schülerinnen und Schüler, 

• Karfreitag und Ostermontag des griechisch-orthodoxen Osterfestes für griechisch-orthodoxe Schülerinnen und Schüler 

Schülerinnen und Schüler anderer Religionsgemeinschaften wenden sich bitte mit ihren Anliegen an die Schulleitung 
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